
§ 1
Die deutschen Industrie- und Handels kammern vergeben
widerruflich jedes Jahr Preise an Autoren von Zeitungs- und
Zeitschriftenbeiträgen, von Hörfunk- und Fernsehsendungen
sowie von Internet beiträgen, die in Deutschland öffentlich
verbreitet wurden.

Die Beiträge sollen in allgemein verständlicher Weise wirt-
schaft liches Wissen und die Kenntnis wirtschaftlicher
Zusammenhänge vermitteln. Besonderes Augenmerk legt die
Jury auf Beiträge, die einen Beitrag zur Darstellung einer frei-
heitlichen und sozialen Wirtschaftsordnung leisten.

§ 2
Der Preis trägt den Namen „Ernst-Schneider-Preis - Jour nali-
sten preis der deutschen Wirtschaft - Stifter: Industrie- und
Handels kammern“ und ist mit insge samt 55.000 Euro pro Jahr
dotiert.

§ 3
Der Wettbewerb wird jährlich ausgeschrieben.

§ 4
Die eingereichten Beiträge werden in folgenden
Kategorien bewertet:

1. Print
2. Fernsehen
3. Hörfunk
4. Internet
5. Sonderpreis
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§ 5
Zu jeder Preisverleihung sind medienspezifische Jurys zu bilden.
Sie bestehen aus jeweils fünf Mitgliedern und sollen aus zwei
Vertretern der Wirt schaft und drei Vertretern der Medien
zusammen gesetzt sein. Die Jurys werden durch die Geschäfts-
 führung aufgrund von Empfehlungen der Mitglieder versammlung
berufen.

Die Mitglieder des Vorstands des Ernst-Schneider-Preis bilden
die Jury für die Kategorie „Sonderpreis“.

§ 6
Die Entscheidungen der Jurys erfolgen mit Stimmen mehrheit.
Sie werden in nichtöffentlichen Sitzungen getroffen, sind
endgültig und schließen den Rechts weg aus. Liegen in konkur-
rierenden Kategorien preiswürdige Beiträge vor, so entscheidet
die zuletzt über einen solchen Preis befindende Jury anhand
der verschiedenen Beiträge gemeinsam mit dem Geschäftsführer
des Ernst-Schneider-Preis e.V., der die Voten der anderen Jury(s)
bündelt.

Die Jurys geben sich eine Geschäftsordnung.

§ 7
Vorschlagsberechtigt sind:
a) die Zeitungen und Zeitschriften und die Anbieter von Hör-

funk- und Fernseh sendungen sowie für den Internetpreis
Sender, Medien- bzw. Internetanbieter, Produktionsfirmen
und Agenturen in Deutschland

b) die Industrie- und Handelskammern in Deutschland

§ 8
Die Beiträge sind mit ergänzenden Angaben hochzuladen auf
www.ernst-schneider-preis.de/ausschreibungen-2019/

Bewerbungsfrist: 14.12.2018 bis 31.1.2019



I. Print

Kategorie Wirtschaft in überregionalen Printmedien
z.B. Reportage aus der Wirt schafts-, Finanz-
und Arbeitswelt, Portrait, Themenseite, Serie
oder Beilage
Dotierung: 7.500 Euro

Kategorie Wirtschaft in regionalen Printmedien 
z.B. Darstellung der Auswirkung wirt schafts-
politischer Entscheidun gen in der Region,
Reportage, Port rait, Serie, Themenseite, Bei lage
Dotierung: 7.500 Euro

Kategorie Förderpreis 
für Zeitungs- und Zeitschriftenvolontäre sowie
Jung journalisten im 1. und 2. Berufsjahr
Dotierung: Weiterbildung im Wert von max.
2.500 Euro

II. Fernsehen

Kategorie Große Wirtschaftssendung
z.B. Dokumentation, Feature, 
monothematisches Magazin, Talk show
Dotierung: 7.500 Euro

Kategorie Kurzbeitrag
bis ca. 10 Minuten Länge, z.B. Magazin- 
oder Nachrichtenbeitrag
Dotierung: 5.000 Euro

III. Hörfunk

Kategorie Große Wirtschaftssendung 
z.B. Dokumentation, Feature, 
monothematisches Magazin
Dotierung: 7.500 Euro

Kategorie Kurzbeitrag 
kurz und auf den Punkt, z.B. Infostücke, Serien,
Kommentare, Glossen
Dotierung: 5.000 Euro

IV. Internet

Kategorie Wirtschaft online
z.B. Themenschwerpunkt, Serie, 
Online-Artikel oder andere Darstellung und Ver-
knüpfung von Wirtschafts informationen
Dotierung 5.000 Euro

Der Ernst-Schneider-Preis e.V. archiviert die Beiträge und

nutzt sie nur bei nicht öffentlichen und nicht kommerziellen

Veran stal tungen, zum Beispiel zur Journalistenfortbildung.

Mit der Einreichung erklären die Absender ihr Einverständnis,

dass ausgezeichnete Beiträge nach der Verleihung Inter -

essierten online zugänglich gemacht werden. 

V. Sonderpreis

Mit einem Sonderpreis können Persönlichkeiten oder Beiträge
ausgezeichnet werden, die die Vermittlung von Wirt  schafts-
themen in der Berichterstattung in besonderer Weise geleistet
haben. Für den Sonderpreis sind keine Bewerbungen möglich. 
Dotierung: 7.500 Euro

Die Aufteilung der Preise an mehrere Personen oder Personen  -
gruppen ist zulässig. Liegt nach Auffassung einer Jury in einer
Kategorie kein preiswürdiger Vorschlag vor, so entfällt die
Auszeichnung. Der Verzicht auf eine Auszeichnung sollte die
Ausnahme sein und einstimmig erfolgen. Nicht ausgegebene
Preisgelder können in besonders herausragenden Fällen einer
anderen Kategorie zugeschlagen werden.




